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Ostfriesische Tageszeitung
Verkündungsblatt der NSDAP .

Banffonten : Stadtfpaz .
faffe Emden , Oltirießsche Sparkasse Aurich . reisfpartaffe Aurich , Bremes Landesbant , Zweigniedere

foffung Oldenburg Eigene Geschäftsstellen im Leer Norden , Eiens , Wittmund , Emden und Weenez .
Boftverlagsor asta Fernruf 533 Bosschectonto Hannodes 369 49

Folge 51 Dienstag , 2. März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Sinf meritäglich mittags . Bezugspzets in ben Stadtgemeinden 170 R . und 30 Big . Befieligeib ,
in ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Big . Bestellgeld . Bostbezugspreis 180 RM , etnichließlich burch
fanittl . 25 Pfg . Boltzeitungsgebühr zuzügl . 30 Pio . Bestellgeld Anzeigen find em Bortage aufzugeben .

Jabergang 1943

Krieg bis zur Vernichtung des Feindes
Reichsaußenminister von Ribbentrop überbringt Mussolini eine Botschaft des Führers

Mit aller erforderlichen Kraft "
( ) Rom , 2. März .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop
weilte im Auftrage des Führers vom 24. bis 28. Februar in
Italien ,

Zu feinem Empfang hatten sich der Unterstaatssekretär der
auswärtigen Angelegenheiten , Bastianini , die Unterstaats¬
Jefretäre Rossi und Albini , hohe Persönlichkeiten des
Italienischen Staates , derafaschistischen Partei und der italienis
Ichen Wehrmacht sowie Botschafter von Madensen mit den
Mitgliedern der deutschen Botschaft eingefunden .

In Begleitung des Reichsaußenministens befanden sich der
Botschafter im Auswärtigen Amt Ritter , der Stellvers
tretende Chef des Wehrmachtführerstabes Generalleutnant
Warlimont und die zuständigen Abteilungsleiter des Aus¬
wärtigen Amtes . Der föniglich - italienische Botschafter in Bers
lin , Dino Alfieri , nahm gleichfalls an der Reise des
Reichsaußenministers teil .

Am 25. Februar empfing bee Duce den Reichsaußenmini
fter von Ribbentrop , der eine persönliche Botschaft
des Führers überbrachte .

Anschließend fand in Anwesenheit des Unterstaatssekretärs
Bastianini und der Botschafter von Madensen und Dino Als
fieri eine erste Besprechung statt , die über vier Stunden
bauerte .

Am Freitag , Sonnabend und Sonntag wurden die Bes
prechungen zwischen dem Duce und dem Reichsanßenminister

fortgelegt . In ihrem Berlaufe wurden alle Fragen der
europäischen Politit und der gemeinsamen
Kriegführung der Dreierpaftmächte erschöpfend
behandelt ,

in einer

An einer der Besprechungen nahmen außer Unterstaatss
jetretär Bastianini , ber bereits eine längere Unterredung mit
bem Reichsaußenminister geführt hatte , auch der Chef des ita
lienischen Generalstabes Generaloberst Ambrosio und der
Stellvertretende Chef des Wehrmachtführungsstabes General¬
Tentnant Warlimont teil . Die Unterredungen zwischen
bem Duce und dem Reichsaußenminister fanden
Atmosphäre offener Herzlichkeit und in dem Geiste der Freund
Ichaft statt , die den Führer und den Duce verbindet . Sie ers
gaben die völlige Uebereinstimmung der Auffass
sungen , die immer zwischen Deutschland und Italien beans
ben hat und die Gewähr für den Sieg in dem gemeinsamen
Kampf bietet . den Deutschland und Italien in vollständiger
Solidarität mit Japan und den übrigen Verbündeten führen .

Der Duce und der Reichsaußenminister betonten erneut die
Entschlossenheit der beiden Länder , den Krieg mit aller ers
forderlichen Kraft bis zur vollständigen Bernichtung der
feindlichen Streitfräfte und bis zur endgültigen Beseitigung
ber tödlichen Gefahr einer Bolschewisierung Eurovas zu führen .
Sie stellten noch einmal nachdrücklichst den entschlossenen Wil
len Deutschlands und Italiens fest , nach Erringung des End¬
fieges in Europa eine Neuordnung zu errichten .
Diese wird allen europäischen Völkern ein gesichertes Dasein in
einer Atmosphäre der Gerechtigkeit und der Rusammenarbeit
bieten . Frei von allen iüdischen und plutokratischen Einflüssen
foll den europäischen Völkern die Möglichkeit zu produttiver
Arbeit und sozialer Gerechtigkeit innerhalb der gesicherten
Grenzen des großeuropäischen Raumes garantiert werden .

otz . Einige Wochen vor der Zusammenkunft Mussolini
Ribbentrop weilten Roosevelt und Churchill zehn Tage lang in

Casablanca. Ein wie klägliches Bild bietet das Treffen bies Der Kriegs - Alltag des Ducefer gegnerischen Staatsmänner im Ausgangspunkt der widers
Streitenden Belange und in den Folgeerscheinungen einer forts
dauernden Auseinandersezuna . die ein ageradezu tolles Durchs
einander und eine völlige Unklarheit der Pläne eines ins
Blaue hinein übernommenen Krieges w' derspiegeln , wenn

man es an dem Kraftbewußtsein , an der Entschlossenheit . an
der Siegesgewißheit und an der vollkommenen Sicherheit über
Weg und Ziel mißt , die aus der Kundgebung nach der Zu¬
sammenkunft des Duce mit dem Reichsaußenminister spricht !

Die Völker Europas seh ' n den schreienden Gegensatz zwis
schen dem hoffnungslosen Pläne -Wirrwarr auf der Antiachsen¬
seite und der vollkommenen Sicherheit und Zielflarheit auf
unserer Seite , wie sie jetzt wieder in der Kundgebung nach der
Zusammenkunft in Italien einen so starten Ausdrud gefunden

hat . In England und in den Bereinigten Staaten weiß heute
im Grunde n ' emand mehr recht , wofür diese Länder kämpfen .
In allen britischen Erörterungen über die möglichen Entwic
lungen der Nachkriegszeit schwingt als Unterton der Gedanke
mit , daß wenigstens Nazideutschland mit ins Verderben hins

eingezogen werden soll , wenn ihm England schon nicht mehr
entrinnen fann . Die Zusammenkunft zwischen dem Duce und
dem Reichsaußenminister , die auf die Veranlassung des Füh
rers zurückzuführen ist und der seine Botschaft zugrunde lag ,
geht von ganz anderen Gesichtspunkten und Zielfekungen aus .
Wenn man in England begreift , daß der Bolschewismus ges
gebenenfalls alle britisch - amerikanischen Bläne in Europa durch
freuzen würde , so stellen wir dem die äußerste Entschlossenheit
der totalen Kriegführung und den siegessicheren Willen gegen¬
über .

Kronprinz Umberto bom Führer Hoch ausgezeichnet
() Rom , 2. März .

Der Führer hat dem Kronprinzen Umberto von
3talien das Goldene Großkreuz des Deutschen Adlerordens
verlichen . Der Orden wurde dem Kronningen durch den
Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop bei
seinem Besuch in Italien überreicht .

Ribbentrop beim Katser und Könia Biffor Emanuel
( om , 2. März .

Seine Majestät der König und Koiser Bittor Emanuel
empfing am 27 . Februar den Reichsminister ds Auswärtigen
von Ribbentrop .

Nach Deutschland zurückaelehrt
0 Rom , 2. März .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop ver
ließ nach viertägigem Aufenthalt am Sonntag . dem 28 . Febr .,
Italien , um sich nach Deutschland zurückzubegeben .

Zu seiner Verabschiedung hatte sich der Unterstaatssekretär
der auswärtigen Angelegenheiten , Bastianini , mit den
Bertretern von Staat , faschistischer Partei und italienischer
Wehrmacht eingefunden . Der deutsche Botschafter
Madensen war mit den Mitgliedern der Botschaft gleich¬
falls zur Verabschiedung anwesend .

Ein Empfang beim Reichsaußenminister

001

0 Rom , 2. März .

Der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop emp¬
fing am Sonntagvormittag die Missionschefs der Dreierpakt .
Verbündeten und der befreundeten Nationen der Achsenmächte .

Es gibt kein sicher wirkendes Mittel gegen deutsche U-Boote !
Das gute Februar -Ergebnis verstärkt die großen Eorgen um die schweren Tonnage -Verluste

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 2 . März .
Denjenigen Leuten im Feindlager , die etwas von den 3 -

fammenhängen um die Tonnageschlacht verstehen , dürfte die
legt veröffentlichte Erfolgszilfer der deutschen
Untersee boote für den Monat Februar sehr schweres
Alpdrücken verursachen .

Um die Bedeutung der erzielten Erfolge im vergangenen
Monat trok der Erschwerung auf Grund der Wetterlage richtig
würdigen zu fönnen , muß man sie in Vergleich zu den Ergeb
nissen des gleichen Monats im Vorjahr sehen und die beson¬
deren Voraussetzungen untersuchen , unter denen die Versen
fungserfolge damals und heute erzielt wurde . Im Februar
1942 fonnten sich unsere Unterseeboote zum erstenmal unge
hemmt durch politische Rücksichten vor der amerikanischen Küfte
auswirken , wo sie noch nicht auf eine organisierte Abwehr
tießen , so daß ihnen allein hier 43 Schiffe mit 279 000 BRI .

zum Opfer fielen . Während das Gesamtergebnis im Februar
1942 sich auf 66 Schiffe mit 448 400 BRI . belief , so waren die
Erfolge , die gegen eine organisierte Abwehr in Geleitzügen
erzielt wurden , nur noch auf rund 170 000 BRT . zu berechnen .
Im Februar dieses Jahres war der Schwerpunkt des Kampfes
Jhon längst von der nordamerikanischen Küste wegverlegt , wonur noch einige wenige Schiffe torpediert wurden . Fast dieGesamtheit der 545 000 BRT ., die unsere Unterseeboote jest
auf ihr Erfolgskonto buchen konnten , mußten aus Geleitzügen herausgeholt werden , die heute sehr viel stärkerbewacht sind als früher . In Rudeln bleiben die Unterseeboote
togelang hartnäckig am Feinde , um zu ihrer vernichtendenWirtung zu gelangen .

Wenn die Gegner sich von ihren gesteigerten Abwehrmah¬
nahmen eine Wendung der Dinge versprochen haben , so müssen
sie heute feststellen , daß unsere Unterseeboote im Februar 1943
gegen organisierte Abwehrmaßnahmen dreimal so viel
Bruttoregistertonnen auf den Meeresgrund schicken
founten , als im gleichen Monat des Vorjahres . Der Beweis ,
daß es fein sicher wirkendes Mittel gegen die deutschen Unter¬
seeboote gibt , dürfte damit eindeutig erbracht sein , was Ent¬
widlungsmöglichkeiten für den tünftigen Berlauf der Tonnage .
schlacht andeutet , vor denen den Sachverständigen auf der Ges
genseite angst und bange werden muß .

Die feindliche Agitation versucht zwar immer wieder , von
den entscheidenden Tatsachen abzulenfen , die sich aus der Ver
lagerung der Schwerpunkte in der Tonnage chlacht ergeben .
Nachdem das Feld vor der nordamerikanischen Küste weit¬
gehend abgegraft war , mußten unsere Angriffe in andere

Seegebiete verlegt werden , wo sich aus den Nachschube
notwendigkeiten oder aus Versorgungsgründen reichere Beute¬
möglichkeiten ergaben , wobei es ihnen eine neue Taktik er¬

möglichte , auch gegenüber den modernen und zahlenmäßig ver .

jtärkten Geleitfahrzeugen erfolgreich zu sein . Vor allem die

amerikanische Agitation begann nun gleich zu prahlen , das
man die Unterseeboote von der amerikanischen Küste habe ver

iegen können. Diese Ablenkungsmanöver find völlig sinnlos ,
die Tatsache , daß es auch nach der notwendig und zweckmäßig
gewordenen Schwergewichtverlagerung des Kampfes möglich
war , einen Erfolg verhältnismäßig zu steigern , schafft einen
durchaus düsteren Ausblick für die Gegner im Hinblick auf

den weiteren Verlauf der Tonnageschlacht . Es kommt darauf

nicht an , wo die Schiffe ver enft werden , sondern daß über¬
haunt weiterhin schwere Lücken in den schon so arg herabge .

minderten feindlichen Schiffsraum gerissen werden .

Von unserem römischen Vertreter Dr . Wolfdieter von Langen

otz . Auch in diesem Winter lag auf dem Terminillo Schnee ; auch

in diesem Frühling blühten die Mandelbäume an der Via Appia
Antica , aber der Duce kam nicht . In anderen , glücklicheren Jahren
fand sich unter den Römern , die auf ihrem Schi -Berg Terminillo bei
Rom einige Stunden Wintersport genossen , auch Mussolini ein . Er
liebte diese Nachmittage in Schnee und Sonne und die Abfahrten in
die Täler um Rieti . Und wenn der Frühling tym , ging sin eg
für kurze Stunden Ritts über die antike Straße über die weite , eben
aufb ühende Campagna , um zur Arbeit etwas vom Frühling in den
Pa ' ast an der Pazza Venezia mitzunehmen .

Seit Krieg ist , kam der Duce nicht mehr . Seit Krieg ist , hat
Musclni auf alle Freuden verzichtet , die in Friedenszeiten das end¬

Icfe Band seiner Arbeitstage zuweilen unterbrachen . Es unterblieben
die früher geschätten raschen Fahrten oder Ritte in Roms Umgebung
der kurze Aufenthalt im Sprunggarten der Villa Farnese , die Fecht
partien im Forum , das seinen Namen trägt , und endlich auch jene
Tage in Riccione , die in Fri denszeiten an der Adria die Familie des
Duce in den Freuden des Sommers und der See vereint sah . Scit
Krig ist , feit Bruno Mu ' s lini siel , wurde die Arbeit für Stafon und

Europa noch mehr als früher der einzige Sinn und Inhalt des 2 : 4
bens des Duce .

Seit zwanzig Jahren hat Mussolini unter 44 Mi' li nen Stalienern
den einzigartigen Reford , der arbeitsamste zu sein . Daß er die Arbeit
jahrz hntelang mit einem Tagesdurchschnitt von über zwölf Stunden
durchhielt , liegt ebenso in seiner spartanischen Lebensweise wie in dem
streng durchgeführten System der ration : len Auswertung seiner Ar
beits raft begründet . Einfachheit , Methode und Selbstzucht sind unver
änderliche Grundsäge seines Lebens . Als die Bewirtscha tung der Les
bens - und Genußmittel in Italien in vollem Umfang cinsette . hatten
wohl alle Italiener , auch der einfachste , Abstriche an ihren Wünschen
vorzunehmen . Der Duce brauchte es nicht ; er lebte schon in Friedens
zeiten bescheidener , als es im Krieg die Marken gestatten .

Der Kriegs -Alltag des Duce ist noch weniger privat als sein
Altag im Frieden . Er beginnt um sieben Uhr morgens und endet um
Mitternacht . Sieben Stunden Schlaf genügen nach Ansicht Mussolinis
zur Erholung und Wiederherstellung der Kräfte , im Sommer sichs

Stunden , da der Duce als Frühaufsteher bekannt ist . An einen Runde

gang im Park der Villa Torlonie schleßt sich ein Frühstück . ein Tasse
MIch und ein Stüf trec nes Brot . Seit zwanzig Jahren hat sich das

nicht geändert . Bon der glichen spartanischen Strenge sind das Mittage
efen eine , ,minestra " , die traditionelle italien sche Gemüsesuppe ,
gekochter Fisch und Früchte und das Abendbrot mit einer Tasse

MIch und Bret . Zuweilen wechs In die Speisen , die Mäßigung bleibt .
Wein , Kaffee , Likör , Süßspeisen usw . sind von der Tafel des Duce ,
wenn er feine Gäste hat , verbannt . Milch und Mineralwasser sind die

einzigen Getränke ; Früchte sind in frischem Zustand überaus geschäßt .
Mit Arohol ist Ni otin vom Genuß ausgeschlossen .

-

Sofort nach dem Frühstück fährt der Duce zum Palazzo Venezia

und beg bt sich in sein Arbeitszimmer , die , ,Sala del mapp mindo " ,
den Saal der Weltkarten . Der erste Bericht , den er in Empfang
nimmt , bezieht sich auf das innerpolitische Leben Italiens . Ihm folgen
die Berichte der Präfekten . Die erste Tätigkeit des Duce zu Beginn
seines Arbeitstages ist daswie man in Italien gesagt hat
Jühlen des Pusses der Nation . Die Anweisungen des Duce erfolgen

von Fall zu Fall kurz und in einer tiefen Kenntnis von den Dingen

und Menschen . Der Prüfung der inneren Lage folgt die der ause

wä t ' gen Poltif , über deren legte Entwicklung der Leiter des Außen

ministeriums , nach Graf Ciano Staatssekretär Bastianini , Mussolink

Bericht erstattet . Der Rapport des Parteisekretärs oder eines seiner
Stellvertreter über die faschistifche Partei , ihre täglichen Aufgaben ,

Einfarg bicte und Leistungen schließt sich an . Nach diesem Ueberblick
über das gesamte politische Geschehen in Italien beginnen die Vorträge
und Meldungen der Chefs der Generalstäbe der italienischen Wehre
macht oder der Berbindungsoffiziere zum italienischen Oberkommanda
Die Reihenf lge der verschiedenen Arbeitsgebiete wird je nach Wichtige
keit oder Dringlichkeit geändert .

Der Eindruck , den der Duce aus den Berichten und Rücksprachen

mit den Leitern der Innen - und Außenpolitik , der Wehrmachtteile ,

der Partei erhält , wird im Verlaufe des zweiten Abschnittes des Ar¬

beitstages überprüft und vertieft . Es geschieht dies in den Besprechun
gen mit Persönlich ' eiten des wirtschaftlichen und politischen Lebens der
Nation und der Partei , bewährten Offizieren und Kommandeuren ,

Diplomaten , ausländischen Gästen Italiens usw . Jm allgemeinen
finden diese Rücksprachen am Nachmittag , in besonders dringlichen
Fällen in den Vormittagsstunden statt .

Um dreizehn Uhr unterbricht der Duce die Arbeit , um das

Mittag fen einzunehmen , das ihm in seinem Arbeitszimmer gereicht
wird . Fünfzehn Minuten später macht er einen kurzen Spaziergang
im Garten des Palazzo Venezia , um dann wieder zur Arbeit zurüc

zukehren , die ununterbrochen bis zwanzig Uhr dauert . Je nach der

politischen Lage und Arbeitslast , die er als Duce des Faschismus ,

Chef der Regierung und Oberbefehlshaber aller operierenden Truppen
zu bewältigen hat , ziehen sich die Arbeitsstunden bis in den späten

Abend hinein . In Ausnahmefällen bleibt der Duce , in steter Bercit
schaft , das Steuer des Staatsschiffes zu führen , auch die Nacht über

im Palazzo Venezia .

da

Mit der Rückkehr in die Villa Torlonia endet der Arbeitstag

Mussolinis nur scheinbar . Seit jeher hat der Duce dem Spiegel des

Beitgeschehens , wie ihn Presse , Rundfunk und Veröffentlichungen ge
ben , starte Aufmerksamkeit gewidmet . Außer seinen Büchern

lette war Jch spreche mit Bruno " hat er eine große Anzahl

von Aufsätzen zur politischen Lage im Popolo d' Italia " veröffent

licht , von denen verschiedene politische Weltsensationen darstellten .

Seit dem Kriegseintritt Italiens hat Mussolini bisher im Popolo

d' Italia " nicht wieder das Wort ergriffen , fein Interesse an Presse
und Rundfunk aber noch verstärkt . So sind die Abende in der Villa

Torlonia dem eingehenden Etebisam der Presse gewidmet . In erster

H



Jinie steht die italienische Presse , von der der Duce auch die Provinz¬

zeitungen aufmertfam liest . Es folgt die ausländische Presse , unter
der wieder die deutschen Zeitungen an der Spize stehen . Auch die feind¬
liche Bresse wird in diesen Abendstunden genau durchgearbeitet , wie

Mussolini auch die zahlreichen Aeußerungen der Gegner am Rund¬
funt hört .

Der Bresse folgt das Studium der Neuerscheinungen auf dem
Büchermarkt in italienischer , deutscher , französischer und englischer

Sprache . In Friedenszeiten empfing der Duce häufig und bevor¬
zugt Schriftsteller aus allen Ländern , zumal wenn ihre Bücher das

neue Italien untersuchten , besprach mit ihnen ihre Arbeiten , machte

auf Fehler in der Beurteilung und die Stärken ihrer Werke auf

merffam . Dieser allabendliche Ueberblick über die Zeit , ihre Strömun
gen und Tendenzen , wird unterbrochen durch eine Stunde mit seinen

jüngsten Kindern , Romano und Annamaria , oder den Kindern des

Chepaares Ciano . Romano und Annamaria berichten über ihren Ta¬

gesverlauf , weisen die Schulaufgaben vor und teilen ihre Beurteilung
in der Schule mit . Um Mitternacht endet der Arbeitstag Mussolinis .

Betrachtet man diese Tageseinteilung recht , so spielen der Palazzo
Venezia oder die Villa Torlonia darin überhaupt keine Rolle . Sie

können ohne die geringste Veränderung im Leben Mussolinis mit
einer Pritsche , einem Zelt oder irgendeinem anderen Quartier ver¬
tauscht werden . Die Bereitschaft dazu ist immer da . Sie sind repräsen
tatives Beiwert , ohne Einfluß auf die Tat , die Arbeit . Der Wechsel
vom Arbeitsplay an der „ Sala del mappamondo " auf den Sig
des Flugzeugführers , um italienische Mittelmeerstellungen zu besichti¬
gen , an das Steuer , des Wagens , um auf Siziliens Flugpläßen die
Jagd - und Torpedoflieger zu sprechen , oder in die Zelte in der Mar¬
marica , wie im Sommer 1942 , ist feine Unterbrechung der immer¬
währenden Tat diefes Mannes , sondern ihre Fortführung mit an¬
deren Mitteln . Das geschieht bei Mussolini unbewußt im Fanatismus
zum Werk , im Besessensein von der Idee , die er als erster aussprach
und für die jetzt Millionen Italiener kämpfen . Zugleich ist es voll
bewußt im Sinne dessen , was , wie Mussolini sagte ,, , im Krieg vor
allem als das Entscheidende , das wirklich Mitreißende gilt : das
Vorbild " .

Von dem Gebot des Krieges , das Mussolini seinem Volke gab ,
tann niemand von 44 Millionen Italienern sagen , daß er es nicht vor
allem zuerst für sich selbst zum Gesez erhob und ihm in allem und
jedem nachlebte . Was für Mussolini zählt , ist die Tat , das Opfer ,
nicht das Leben , vor allem nicht das Wie des Lebens . Er hat es ,
1. 16st im , , Abschied von seinem gefallenen Sohn Bruno gesagt : , ,Alles ,
was ich getan habe , was ich tun werde , ist nichts im Vergleich zu dem ,
was Du getan hast . Ein einziger Blutstropfen , der über Dein er¬
bfchenes Antlitz rann , gilt mehr als alle meine vergangenen , gegen
wärtigen und fünftigen Werke , denn nur das Opfer des Blutes ist
greß alles übrige ist vergänglich , ist Materie . Nur das Blut ist Geift ,
mur das Blut zählt im Leben der Einzelnen wie der Völker ; nur das
Blut gibt den Ruhm Purpur Wieviel Zeit wird noch verrinnen ,
bis ich in die Gruft von San Cassiano hinabsteige , um Seite an Seite
mit Dir den endlosen Schlaf zu schlafen ? Das ist eine Frage , die mich
right quält . Aber zuerst : Siegen

an

Neue Ritterfremträger
( Berlin , 1. März .

Die Führer verlieh das Ritterkreuz des Cifernen Kreuzes
Oberleutnant Kurt Gehrte , Bataillonsfommandeur

in Grenadier -Regiment „ Großdeutschland " . Oberleutuant d . R.
Ajeeb Reuter , Rompanieführer in einem Grenadier -Regi
ment , Feldwebel Franz 3 ushtat , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment .

Oberst Michael Bauer gefallen
() Berlin , 2 . März .

In einem Feldlazarett starb an schwerer Krankheit , die er sich in
treuer Pflichterfüllung zugezogen hatte , Oberst Michael Bauer , Kom¬
mandeur eines bayerischen Grenadier - Regiments , Jnhaber des Ritter¬

- kreuzes zum Eisernen Kreuz .

Beförderungen in der Kriegsmarine
0 Berlin , 2. März .

In der Kriegsmarine wurden mit Wirkung vom 1. Febr .
1943 befördert zu Vizeadmiralen die Konteradmirale Mei =

set , von Friedeburg , Ruge ; zum Konteradmiral
Kapitän zur See Meendsen - Bahlten ; mit Wirkung
Dom 1. März zu Admiralen die Bizeadmirale Förste ,
Rummet , Krande ; zum Vizeadmiral Konteradmiral

telerizky ; zu Konteradmiralen die Kapitäne zur See
Boß . (Hans - Erich ) Rogge , der Kapitän zur See und
Rommodore Bey ; die Kapitäne zur See Schulte - Mön¬
ting , Balzer , Wagner ( Gerhard ) , Schubert
( Günther ) , Godt ; zum Konteradmiral ( Ing . ) Kapitän zur
See ( Ing .) Thedsen .

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

36 ) Er war aufgestanden und aus dem Schuk des Felsens ge =
treten , unter dem sie gesessen hatten . Draußen begann die
fable Helle des Wintertages zu verdämmern . Der eisige Wind
spielte in den Zweigen der mächtigen Bäume , daß sie leise san¬
gen .

Da stiegen die beiden Männer den Berg hinunter . Unter
thren harten Schritten zerbrach die glasharte Decke , die ge¬
froren über dem Schnee lag . Es war ein mühseliges Schrei
ten , und die Männer schwiegen , bis aus der Tiefe das Rauschen
des Flusses Syrdarja zu ihnen heraufdrang . Es war , als trüge
bies Raunen geheimnisvolle Grüße zu den beiden . Sie waren
stehen geblieben und lauschten . Wie daheim " , sagte der Misch¬
tamacher wieder , und in seiner Stimme war die gleiche Er¬
wartung wie in dem Augenblick , als er sich mit diesen beiden
Worten dem Pfeifer zu erkennen gegeben hatte .

Der Pfeifer nickte . Wie daheim " , wiederholte er . Bald
werden nun die Glocken läuten über Deutschland . . . "

*

Bald werden nun die Gloden läuten über Deutschland " .
sagte Georg Lembach mit stiller Freude , indes seine Augen dem
Lanz der Schneeflocken vor dem Fenster zusahen .

Holle Rohn nickte mit verlorenem Blid . Ja , in vier Ta¬
gen ist wieder Weihnachten . " Ihre Hände strichen leise über
das Tischtuch . Meine Gedanken sind wie scheue , ängstliche
Bögel ; immer auf der Flucht vor diesem Taq . Es ist so viel

Gehweres dabei . "

Der Mann Lembach wandte ihr das Gesicht zu . Der erste
Geburtstag ihres Jungen , Frau Holle . Sie sollten nur daran
Denken ."

Holles Blick umfaßte die Gestalt des Kindes , das still und
zufrieden spielend in einem Stühlchen sak . Es mukte wohl die
Augen der Mutter fühlen ; denn nun sah es auf , und ein
tleines , glückliches Lächeln war um seinen Mund . Da neigte
sich Holle zu ihm und drückte es an sich . Und dem Manne nicte
sie zu : Ja , ich will nur daran denken ."

Der Mann Lembach schritt zur Tür und legte die Hand auf
Bie Klinte . Doch blieb er , der Frau zugefehrt , noch einmal
stehen . Unsere Kinder sollen das Fest gemeinsam feiern .
Einige von uns werden morgen drüben im Spielsaal einen
Baum aufstellen und schmücken . Wir haben ein paar fleine
Geschenke und Näschereien . Am Nachmittag des Weihnachtss
abends sollen die Kinder fommen . Sie werden uns helfen ,
Frau Holle , ja ? "

576800 BRT . im Monat Februar vernichtet
Ueber 1000 Gotojetpanzer in acht Tagen ausgeschaltet / Bolschewiffen über den Donez zurückgeworfen
0 Aus dem Führerhauptquartier , 1. März .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes
fannt :

Angriffe , die der Feind auch gestern gegen die Fronten des
Kuban Brüdentopjes führte , brachen unter hohen
blutigen Verlusten zusammen . Vor Noworossijst schoß Ar
tillerie des Heeres ein mit Panzern beladenes Schiff in Brand .

An der Mius Front trat der Feind nach heftiger Mrs
tillerievorbereitung auf bretter Front zum Angriff an . Die
Sowjets wurden schon vor der Hauptkampflinie im Abwehrs
feuer zerschlagen .

0

Der eigene Angriff im Raum von Siium gewann auch
am gestrigen Tage weiter an Boden . Die Angriffsdivisionen
warfen den zäh sich wehrenden Gegner auf und über den Donez
zurüd .

Versprengte und abgeschnittene sowjetische Kräfte wurden

feeboote im Februar 82 feindliche Sandelsschiffe mit 545 300
BRI . und torpedierten 14 weitere Schiffe , von denen eine Ana
zahl als gesunken anzusehen ist . Schnellboote versenkten drei
Handelsschiffe mit 6500 BRT . Die Luftwaffe versenkte im
gleichen Zeitraum fünf feindliche Handelsschiffe mit zusammen
25 000 BRT . und beschädigte 14 Handelsschiffe zum Teil schwer .
Damit wurden im Monat Februar 576 800 BRT . feindlichen
Sandelsschiffsraums vernichtet . Unterseeboote verfenften fers
ner einen Kreuzer , einen Zerstörer und drei Geleitfahrzeuge .
Andere Einheiten der Kriegsmarine vernichteten drei Schnell
boote , zwei Vorpostenboote , ein Versorgungsschiff und ein Un
terjeeboot .

Ferner wurden von der Luftwaffe ein Unterseeboot vers
senkt und zwei Kreuzer sowie ein fleines Kriegsfahrzeug bes
schädigt .

aufgerieben, dabei 23 Banzer abgeschossen und zahlreiche Gesan: Zerstörerundzwei Dampfervon Torpedoflugzeugen verfents
gene und Beute eingebracht .

Starfe Kampf - und Nahkampffliegerverbände führten wuch¬
tige Angriffsschläge gegen zurückgehende feindliche Kolonnen
und bekämpften massierte sowjetische Kräfte .

In den Kampfräumen von Chartow . Kurst und
Orel und südlich des Ilmensees scheiterten zahlreiche Angriffe
des Feindes in schweren Kämpfen . An einer Stelle wurden
motorisierte Truppen der Sowiets eingeschlossen und ver :
nichtet .

Gegen einen schmalen , vorgeschobenen Stellungsbogen
führte der Feind gestern hintereinander zehn . Angriffe , die
alle verlustreich zurückgeschlagen wurden .

In der Zeit vom 21 . bis 28 . Februar wurden an der Ost¬
front 1060 Sowietpanzer durch Verbände des Heeres
zerstört , erbeutet oder bewegungsunfähig geschossen .

Deutsche Seestreitfräfte vernichteten in wiederholtem Ein¬
sas por Noworoffiiff ein Zorvedobost ; vier Sandels :
fiffe von 6500 BRE . sowie zwei Küstenschiffe . Die Luftwaffe
vernichtete zwei weitere Transportschiffe des Feindes .

Der Angriff deutscher und italienischer Truppen an der
nordtunesischen Front brachte weitere Fortschritte . In
der vergangenen Nacht wurden nach bisher vorliegenden Mel¬
dungen drei große feindliche Transportschiffe vor der algeri¬
schen Küste durch Lufttorpedos getroffen . Die Vernichtung
eines Smiffes pen 7000 BRT . ist sicher .

Im Mittelmeer versentten U - Bootjäger der Kriegs :
marine ein feindliches Unterseeboot .

Bei militärisch wirtungslosen Angriffen britischer Flugs
zenge gegen einige Orte der besetzten Westgebiete und
einen Stükpunkt an der Atlantiftüste , ebenso wie bei vereins
zelten Bombenwürfen in der vergangenen Nacht in West¬
deutschland hatte die Bevölkerung Verluste . Fünf feind¬
liche Bomber wurden abgeholfen .

Sm Kampf gegen den Schiffsraum Großbritanniens und
der Vereinigten Staaten von Nordamerita versenkten Unter¬

Bulgarien zwei Jahre im Dreimächtepaft
( Drahtbericht unseres Vertreters in Sofia )

otz . Sofia , 2 . März .

Gestern waren zwei Jahre vergangen seit dem Tage , an
dem in Wien Ministerpräsident Filoff die Niederscheist über
den Beitritt Bulgariens zum Dreimächtepakt unterzeichnete .

Schon bald nach dem Eintritt Bulgariens zum Dreimächte¬
paft trug das neue Bündnis seine Früchte . Die unter fremdem
Joch stehenden bulgarischen Provinzen wurden durch deut¬
Iche Soldaten befreit . Die Landesteile , um die Bul¬
garien so viele blutige Kriege geführt hat , fehrten dank der
Tapferkeit der deutschen Wehrmacht zum Mutterland zurück .

Natürlich wurden in Bulgarien auch die Lasten des Krieges
spürbar , denn das Land ist bemüht , seine Wehrmacht zu einem
schlagfertigen Werkzeug auszubauen , und wenn auch abge =
sehen von der Erfüllung von Besatzungsaufgaben im serbischen
und griechischen Raum die bulgarische Armee noch nicht
aktiv eingesetzt wurde , so erfüllt sie doch gewisse vordringliche
Aufgaben . Sie ist ein starker Arm der Achse im Südostraum
und zu ieder Stunde bereit , einen im Südostraum auftreten¬
den Gegner nachdrücklich zurückzuschlagen .

Holle nickte eifrig , und Georg Lembach ging mit freunds
lichem Gruß .

*

Bier Tage noch . . . Es blieb für Holle nicht eine Stunde
der Rast und der Befinnung , in der sie hätte grübeln und for¬
schen können ; denn die kleine Glocke über der Tür draußen im
Laden kam vom Morgen bis zum Abend nicht zur Ruhe . Mit
erhigten Gesichtern standen Holle und das junge Mädchen , das
ihr half , um die hundert Wünsche der unablässia kommenden
und gehenden Kunden zu erfüllen .

Zerschlagen und müde war Holle am Ende eines jeden
dieser Tage . Müde , aber doch auch glücklich und stolz . Denn
nun wußte sie , daß der Sieg ihr gehörte . Am Tage vor Weih¬
nachtsabend sah der Laden so viele Kunden wie nie vordem ,
und am Abend war das Lager , für das Holle mit viel Umsicht
gesorgt hatte , nahezu ausgeräumt . Das Mädchen hatte den
Jungen zu Bett gebracht und war nun gegangen , die Ladentür
war hinter dem letzten Kunden geschlossen worden . Holle sah
sich um wie der Sieger auf einem Schlachtfeld . Ja , wie ein
Schlachtfeld sah der kleine Raum aus . Holle lächelte und
machte eine leichte Bewegung mit der Hand . Mochte das alles
so bleiben bis morgen früh . Jekt hatte sie die Ruhe verdient .

Holle löschte das Licht im Laden und ging in das Wohn¬
zimmer . Am Tisch ließ sie sich nieder . O , das tat gut ! Ihr fiel
ein , daß sie während des Tages nicht einen einzigen Augenblick
zum Niedersizen gekommen war .

Sie rührte fich nicht . Die Hände hielt sie im Schoß . Nun
hatten die müden Glieder Ruhe . Aber die Gedanken waren
ganz wach . Was mochte der Tag wohl gebracht haben ? Sie
zog die Bücher an sich heran und begann zu rechnen . Einmal
und noch einmal ; ia , die Zahl , die da stand , stimmte ! Holle
hob den Kopf und lauschte . Sie hörte das leise Atmen des
Kindes , das im Rebenzimmer schlief . Ganz hell war ihr Ge¬
ficht vor Freude und Stolz . Mochte der kleine Bert ruhig
und selig schlummern ; die Arbeit seiner Mutter trug reiche
Ernte . Für ihn .

Sie begann , das Buch vor sich von der ersten Seite an zu
durchblättern . Da fingen die Zahlen zu reden an : von Hoff¬
nung und Zuversicht erzählten sie hier ; von Bangen und Sorge
ein paar Tage später . Hier stand klein und ängstlich das Ver¬
sagen , hier der Trok , der Wille , der überwinden will . Und
hier , hier ging es aufwärts , aufwärts bis zu dem Blatt von
heute , das da sagte : die Rot liegt hinter dir , du wirst deinem
Kinde einen guten Weg bereiten dürfen !

Holle schloß das Buch und faltete die Hände darüber . Thre
finnenden Augen waren außerhalb des Raumes , ihre Gedanken
wanderten durch die Tage des Jahres , an dessen Ende sie nun
stand : da war der Abschied von dem Hause ihrer Kindheit , da
war der hoffnungslose Weg in eine freudenarme Zukunft . Die
Verzweiflung war da und der zaghaft erwachende Trok , der sie
start machte zum Kampf um des Kindes willen . Da war die

große Stille , die sie begreifen lehrte , daß das Glück all seine
Gaben in einer winzig furzen Spanne Zeit mit vollen Händer
an sie verschwendet hatte , und daß alle Helle künftig nur aus

0 Rom , 1. März .
Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat fol

genden Wortlaut :
In Tunesien verliefen örtliche Kämpfe im nörd .

lichen Abschnitt zu unseren Gunsten . Ein feindlicher Ans
griffsversuch im südlichen Abschnitt wurde von Artillerie¬
feuer zum Scheitern gebracht . Drei englische Flugzeuge wurs
den von den Jägern der Achsenmächte abgeschossen .

Verbände unserer Torpedoflugzeuge unter Befehl von Mas
jor der Flieger Gabriele Cassin aus Montesavino , Provinz
Arezzo . Fliegerhauptmann Giulio Cesare Graziani aus
Afile ( Rom ) , Fliegerhauptmann Giuseppe Zucconi aus
Spignano bei Bola , Fliegerhauptmann Mario Spezza¬
ferri aus Torre Annunziata , Fliegeroberleutnant Michele
Avalle aus Cuneo griffen nordöstlich von Algier einen gro¬
ßen gesicherten feindlichen Geleitzug an . Ein Zerstörer
der Servi -Klasse , der von zwei Torpebos getroffen wurde , fant
fofort , zwei Dampfer mit zusammen 17. 000 BRT . erhielten
Volltreffer und sanken . Ein weiterer Zerstörer und ein Damps
fer von 7000 RZ . wurden schwer beschädigt .

Stalienische Flugzeuge bombardierten im Hafen von Algier
por Anter liegende Schiffe und verursachten heftige Explos
fionen .

Feindliche Fliegerverbände warfen gestern auf Cagliart
und Palermo Bomben ab . Es wurden öffentliche Gebäude
und Wohnhäuser getroffen . In Cagliari wurden bisher etwa
200 Tote und mehrere hundert Verwundete , in Palermo drei
Zote und achi Bermundet festgestellt . Sechs der feindlichen
Flugzeuge wurden abgeschossen , drei bei Palermo von der
deutsch - italienischen Bodenabwehr , zwei im Verlaufe heftiger
Luftfämpfe von unseren Jägern auf der Höhe von Kap Spar¬
tivento , eines von deutschen Jägern in der Nähe der Südlüfte
Sardiniens . Bei Santa Maria Castellabate wurden drei Mits
glieder der Befagung eines ins Meer gestürzten englischen
Flugzeuges gerettet .

Kurzmeldungen

() Der Führer hat dem Kaiser von Mandschukuo aus

Anlaß des dortigen Nationaltages am 1. März drahtlich seine Glück
wünsche übermittelt .

() In feierlicher Sigung des finnischen Reichstages erfolgte Montag
der Amtsantritt des wiedergewählten Staatspräsidenten Ryti .

() Aus Anlaß des 23 . Jahrestages der Wahl Nikolaus von
Horthys zum Reichsverieser Ungarns gedenken sämtliche Blätter
feiner fegensreichen Tätigkeit .

() Dem Londoner Nachrichtendienst zufolge gab die britische Ad¬
miralität den Verlust der Korvette , , Erica " bekannt , die von Feind
fahrt nicht zurückgekehrt ist .

() Der persische Nationalist Ibrahim Erfe fand bei einem
Treffen mit britischen Streitkräften den Tod , so meldet der , ,Messa
gero " aus Ankara .
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der Erinnerung zu ihr fommen würde . Doch würde diese Er¬
innerung ihr lebendig bleiben in ihrem Kinde . Wie das Herz
des fleinen Bert unter der hütenden Hand der Mutter gebor¬
gen war , so würde Holles Liebe in dem Kinde immer eine
Heimat haben . . .

Die sinnende Frau hob die Hand und strich sich über die
Stirn . Der träumende Blick fehrte aus der Ferne zurück und
durchwanderte den kleinen Raum . Ein tiefer Atemzug hob ihr
wie ein müder Seufzer die Brust . Dann ging sie , sich nieder
zulegen . Draußen war es still und dunkel geworden . Hoch und
weich lag der Schnee , ein Teppich , auf dem die Freude lautlos
schreiten konnte , um zu den tausend kleinen und großen Herzen
zu kommen , die ihrer warteten .

**

Ein feines Glöckchen rief mit silberhellem Ton . Die aufge =
regten Stimmen der Kinder verstummten täh , sie drängten von
ihren Vätern und Müttern fort der Tür zu , die sich nun weit
auftat . Da schritten die Kleinen , den Glanz der Kerzen in
ihren Augen , befangen in den Raum , der heut so ganz anders
aussah als an den Tagen , da sie spielend hier beisammensaßen .

Ihre Tischchen waren hübsch gedeckt , an jedem Blaze lagen ein

paar kleine Päckchen , mit bunten Bändern verschnürt , in denen
grüne Zweiglein stedten .

Sie magten nicht , etwas von den Heimlichkeiten zu berüh
ren , bis sie ermunternd nach dem Inhalt gefragt wurden . Da

begann ein emfiges Auspacken , ein überraschtes Rufen nach den
Eltern , ein Lachen , Staunen , Umherschauen . Und aus den

Augen der Großem leuchtete die Freude am Glück der Kinder .

In wortlosem Staunen saß der kleine Bert inmitten der

anderen . Er hatte noch keine Hand gerührt . Sein Blick hing

groß und strahlend an dem Lichtwunder des Tannenbaums .

Nur daß seine Augen manchmal hastig die der Mutter suchten
und daß dann in sein Gesichtchen ein kleines , seliges Lächeln
trat . Holle trank dieses Lächeln mit einem weit geöffneten
Herzen , das heiß war vor lauter Glück . Versunken , vergessen
war alle Not . Der Glanz in dem Blick des Kindes löschte alles

aus . Kaum hörte sie , daß plötzlich ein Schweigen war , daß der
Mann Lembach zu sprechen begann . Zu den Kindern redete er

gute Worte von der Liebe , mit der die Eltern sie umgäben zu
jeder Stunde . Von der Hoffnung und dem Glauben sprach er
zu den Erwachsenen , daß deutsches Leid nun bald , bald ein
Ende haben werde . Am Schluß aber dankte er den Mutigen
allen , die unverzagt und trozig beisammen ständen , um des
gequälten Landes Schicksal mit ihrem Willen zu zwingen . Zu
solchem ungebeugten Ausharren , so sagte er , tue das gute Bor
bild not , das Verehrung und Dank heische . Und keine Stunde
sei wie diese angetan , zu danken , wo eine Schuldigkeit sei .

, , Eine Gemeinschaft " . so war seiz Bekenntnis ,, , waren wir
durch unseren Glauben von je . Daß uns in dieser Gemeins
schaft eine Heimat wurde , in der wir uns und unsere Kinder
geborgen wissen dürfen , das danken wir dem Mut und der Liebe
der tapferen Frau , die neben dem Kampf um das eigene Leben
noch Zeit fand , unsere Jugend zu häten , damit wir mit freien
Händen und freien Herzen fechten fanten . Frau Holle , wir

danken Ihnen ." . ( Fortsetzung folgt . )

Tem



Tapfere Söhne unserer Heimat

otz . Folgende Söhne unserer Heimat wurden ausgezeichnet ,

und zwar mit dem Eisernen Kreuz erster Klasse : Unteroffizier

Alfred Rosenboom , Norderney ; mit dem Eisernen Kreuz

zweiter Klasse : Unteroffizier Karl - Heinz Bernhardt ,

Emden ; Obergefreiter Hippe Bohlen , Ertum .

Aus ostfriesischen Sippen

92 Jahre alt wird am 5. März der frühere Schiffszimmer
mann 3 . Kod in Solte . Körperlich gesund und geistig

noch sehr rege , nimmt der hochbetagte Bolfsgenosse an allen
Geschehnissen heutiger Zeit stärksten Anteil . Seine Ehefrau

ist 87 Jahre alt .

Am 1. März fonnte Hindert Oldenburger in Larrelt

fein 87 . Lebensjahr vollenden . Hinderkohm ist in Müntebe
geboren . Er hat als Soldat drei Jahre bei den Verdener

Ülanen gedient , und heute versäumt er feine Veranstaltung
jeiner Kriegerfameradschaft . Seinen Acer bebaut der ternige
Ostfriese noch selbst . Vor einigen Jahren starb seine Frau ,

nun wohnt er bei seiner einzigen Tochter .

Streisletter Everwien führt anch den Kreis Emden

: : Das Gaupresseamt teilt mit :

Innerhalb des Gaues Weser -Ems hat der Gauleiter mit

Wirtung orm 1. März folgende personelle Veränderungen vor :
genommen : Gaupropagandaleiter Ernst Schulze ist als Gau¬

inspekteur eingesetzt worden und übernimmt sein neues Amt
mit dem Dienstsig in Oldenburg (Landtag ) .

Der seit der Einberufung des Kreisleiters Ernst Meyer

mit der Führung der Geschäfte des Kreisleiters in Wilhelms
haven beauftragte Kreispropagandaleiter Georg Seiffe ist
mit der kommissarischen Leitung der Gaupropagandaleitung
und des Reichspropagandaamtes Weser -Ems beauftragt wor
den . Die Weiterführung der Geschäfte des Kreisletters in
Wilhelmshaven durch Parteigenossen . Seiffe ist infolge der ihm
übertragenen neuen Aufgabe in der Gauleitung nicht möglich .

Mit der Führung der Geschäfte des Kreisleiters in Wil¬
helmshaven wurde Kreisleiter Bernhard Horstmann be
auftragt . Kreisleiter des Kreises Norden - Krummhörn Len
hard Everwien ist neben der Führung seines Kreises die

Führung der Geschäfte des Kreisleiters in Emden übertragen
worden .

Geht es nicht auch so ?

Ueber dem Wattenmeer wird eine Luftschlacht geschlagen
Zum Abschuß von siebzehn biermotorigen Feindflugzeugen bei einem Angriff auf Wilhelmshaven

0) PK . Wo das weite flache Land des Nordseegaues in die
unendlich scheinende Weitläufigkeit des Wattenmeeres über
geht , wo feste Deiche grüne Wiesen und Marschen vor der ans
rollenden Sturmflut schützen , wo eine harte Bevölkerung
wohnt , truhig und start geworden im Kampf mit dem Meer ,
und sich jetzt die Gilte ihres Menschenschlages in der Be¬
währung bei britischen Luftangriffem zeigt , da ents
Spann sich am Morgen des 26 . Februar am hellblauen Himmel
eine Luftschlacht von außerordentlicher Härte , aus der Jäger
und Marineartillerie mit siebzehn abgeschossenen Feindflug
zeugen als Sieger hervorgingen .

Wilhelmshaven war das Ziel der angreifenden
Kampfverbände von USA . -Bombern . Die Stadt am Jadebusen ,

die in den vergangenen zwei Wochen mehrere nächtliche Luft¬

angriffe durchgeftanden hatte , sollte nun im Tagesangriff bei
guter Sicht mit Bomben belegt werden . Aber Jäger und
Marineartillerie machten das Vorhaben des Feindes zunichte ,
schlugen den Gegner zurück und gaben den Amerikanern einen
Begriff von der Schlagtraft der Luftverteidigung .
Die Luftschlacht , die hier geschlagen wurde , reiht sich würdig
an den großen Tag in der Deutschen Bucht , wo einstmals das
Geschwader Schumacher 36 feindliche Bomber abschoß .

Diesmal waren es fiebzehnt Viermotorige " . die im Verlaufe
einer tnappen Stunde ihr Ende fanden . Draußen im Watten¬
meer , in den Mooren , auf Weiden und in den Marschen
überall liegen die Trümmer vernichteter Feindmaschinen .
Schon werden sie von der kommenden Flut überspült oder sind
tief in die Moore eingedrungen . Ein Flieger berichtet , daß
der Himmel zeitweilig so gesprengelt mit weißen Fallschirmen
gewesen sei , daß man hätte annehmen können , der Feind habe

Fallschirmspringer abgesetzt , wenn nicht die Brandfackel ab =
stürzender Maschinen über deren Herkunft teine Unklarheit ges
Tassen hätte . Lastwagen mit Gefangenen fahren in rascher
Fahrt durch die Straßen . Aus allen Teilen des Landes wer
den gefangene Amerikaner von der Polizei , von der Landwacht
und von militärischen Dienststellen abgeliefert .

Wir sizzen im Kreise der Jagdflieger , denen der
Löwenanteil an dem heutigen Erfolge zufällt . Leutnant S . in
dessen Gesicht noch Kampf und Erleben der Luftkämpfe wider :

spiegelt , erzählt : „ Als die Meldung eintraf . daß feindliche
Bomber im Anffuq seien , begaben wir uns sofort in Sig¬
bereitschaft . Noch zweifelten wir an einem wirklichen Einsatz .

Wie oft hatte es schon Alarm gegeben . Endlich war es soweit .
Wir starteten sofort . In furzer Zeit hatten wir uns auf
Höhe hinaufaeschraubt und trafen den feindlichen Verband . In

der Ferne sahen wir die deutsche Küste liegen , und wir wuß

führten Angriffen sprengten wir die Reihe der Feindmaschinen

auseinander und drängten sie von ihrem Zielraum ab . Nache
dem der Feindverband zersprengt war , griffen wir uns eins
zelne Maschinen heraus . "

Einige Feindmaschinen versuchten in das Stadtgebiet von
Wilhelmshaven einzubrechen . Der Himmel war mit Flab
wolten besät , zwischen denen sich auffallend die silbernen Kons
densstreifen unserer schnellen Me 109 und der Focke -Wulf -Jäger
hinzogen . Ein Geschühführer der Marineflatartillerie berich
tet : Wir vernahmen ein dumpfes Rauschen in der Luft , wie
wir es oft hörten , wenn ein größerer Fliegerverband zum
Angriff flog . In vielen tausend Meter Höhe machten wir die
Bomber aus , die in Taubenform flogen und bis nach Wil¬
helmshaven durchdringen wollten . Unaufhörlich bellten unsere
Geschüße und legten dem Feind einen Vorhang von Stahl und
Eisen vor die Maschinen Der Verband löste sich allmählich
auf , zersplitterte sich , wurde abgedrängt und da waren auch
schon die Jäger zur Stelle . Eine Biermotorige " flog genau
über unsere Geschüsstellung hinweg . Wir nahmen sie sofort
unter fonzentrisches Feuer , und nach wenigen Minuten schlug
sie nahe unserer Feuerstellung brennend auf ."

Während draußen im Vorfeld der Stadt , an der Küste und
über dem Wattenmeer oder dem Land zwischen Weser und

Ems die Feindmaschinen gejagt und abgeschossen wurden , ge =
lang es einigen von ihnen , das Stadtgebiet von Wilhelms =
haven zu erreichen . Umzüngelt von den frepierenden Granaten
der Marineflakartillerie warfen sie wahllos thre
Bomben ab . Wieder stürzten hier Wohnhäuser ein , wie¬
der wurden Menschen obdachlos , und wieder waren es fast aus¬
nahmslos zivile und öffentliche Einrichtungen , die getroffen
wurden . Aber auch über dem Wohngebiet wurden . Bomber von
der Marineflafartillerie schwer getroffen .

Als die letzten Feindmaschinen die weite See gewonnen
hatten , und unsere Jäger wackelnd zu ihren Feindflughäfen
zurückkehrten , fuhren wir in die Stadt Wilhelmshaven . Schwe
res hatte die Bevölkerung in den letzten Tagen durchgemacht .

Mehrfach wurde sie im Wehrmachtbericht als Ziel britischer
Bombenflieger genannt . Diese Menschen aber haben ihre

Front " gehalten . Sie steht fest auf ihrem im Kampf
Schmerz liebgewordenen Boden . Sie freuen sich am meisten

über die Erfolge unserer Jäger und Flafartilleristen und sind
ihnen dankbar für die Zerschlagung der feindlichen Luftstreit¬
träfte .

und

So wurde in den Morgenstunden des sonnigen Februar¬
tages an der Nordsee - Front eine Luftschlacht geschlagen , die

den anfliegenden Amerikanern wieder gezeigt hat , daß , wo sie

auch immer angreifen mögen , die deutsche Luftabwehr uner¬

Kriegsberichter Felir Gervais .

) ( Wir hängen alle noch zu sehr an den zivilisatorischen
Errungenschaften , die uns in Friedenszeiten das Leben ange¬
nehm machten . Es hätte feinen Sinn , es zu leugnen . Deine
Frau hat dir fürzlich klar gemacht , daß sie unbedingt ein
Paar neue Hausschuhe für den Winter haben muß . Zweiten , was zu tun unsere Pflicht war . In blikschnell durchgebittlich zuschlägt
Wochen später war dein Bezugscheinantrag vom Wirtschafts
amt abgelehnt . Was nun ? Barfuß gehen ? Unsinn !" sagte
die Freundin deiner Frau , stöberte einen alten Filzhut auf
und machte daraus ein Paar wundervolle Hausschuhe . Geht
es nicht auch so ?

"

-

Muß es denn auch in jedem Falle ein neuer Winter
mantel sein ? Greife doch den alten , der im hintersten Winkel
des Kleiderschrankes hängt , und lasse ihn wenden . Er ist so
gut wie neu . Es geht doch also auch so !

In manchem anderen übrigens auch . Weshalb muß eine
Familienfeier in heutiger Zeit mit einem Fest " essen vers
bunden sein ? Kann man nicht eine wirkliche Feier daras
gestalten , bei der zwischendurch ein zeitgenössischer Imbiß ge
reicht wird ? Es geht wirklich auch so !

Meine Ratschläge sollen beileibe nicht bezwecken , daß du
aus der Haut fährst . In solchen Fällen zähle lieber bis
hundert und hole dir deine gute Laune zurück . Dann wirst
tu lächeln , wenn ich dich frage : „ Geht es auch nicht so ?" hfh .

otz . Dauerwellen werden nicht mehr gelegt ! Nach einer
Anordnung des Reichsstatthalters ( Landeswirtschaftsamt ) .
Weser -Ems dürfen Friseure mit sofortiger Wirkung nur
noch folgende Leistungen ausführen : In der Herrenabteilung :
Haarschneiden , Kopfwaschen , Rasteren , und in der Damenabtei
lung : Haarschneiden , Kopfwaschen und Frisieren (Wasserwellen
oder Ondulation ) . Das Herstellen von Dauerwellen und das
Frisieren von Kindern und Jugendlichen unter 16 Jahren ist
Dagegen verboten , ebenso sämtliche anderen im Friseurhands
werf üblichen Leistungen . Auf die amtliche Bekanntmachung
machen wir besonders aufmerksam .

() Stillgeld bis zur 26 . Woche . Nach einem Erlaß des
Reichsarbeitsministers an die Krankenversicherungsträger ist
den berechtigten Familienangehörigen der Versicherten , solange
fte stillen , Stillgeld über die zwölfte Woche nach der Nieder¬
tonft hinaus bis zum Ablauf der 26 . Woche als
Mehrleistung zu gewähren . Die Regelung , die auch für lau¬
fende Fälle gilt , tritt am 1. März in Kraft . Ferner wird
bestimmt , daß die Sakung für das tägliche Wochengeld und
Stillgeld auch einen festen vom Krankengeld unabhängigen
Betrag als Höchstbetrag festseten kann .

Aurich

otz . Kleintunstabend mit erstklassigen Künstlern . Am Mitte
woch wird die Kreisdienststelle der NS . - Gemeinschaft Kraft
durch Freude " mit einer besonders reichhaltigen und
schönen Veranstaltung aufwarten . Eine erstklassige
Künstlertruppe ist verpflichtet worden , deren Darbietungen
überraschen werden . Besonders erwähnt sei der humoristi .
Ice Ansoner ; auch eine Rollschuhläuferin wird mit
ihren Leistungen Staunen erregen . Der Vorverkauf in der
KdF - Dienststelle hat bereits recht rege eingesetzt . Es sei noch
darauf hingewiesen , daß die Vorstellung in Brems Garten
bereits um 18. 30 Uhr beginnt . Bis dahin müssen die Plätze
eingenommen sein .

otz . Leibesübungen schaffen frohe Stunden !" Unter diesem
Leitwort stehen Veranstaltungen im ganzen Reich , die auf Ana
ordnung des Reichssportführers dazu dienen sollen , in ernster
Kriegszeit nicht nur den erzieherischen Wert der Leibesübun¬
gen herauszustellen , sondern auch den Wert des gefunden Froh¬
finns , der uns durch die regelmäßige törperliche Uebung , durch
Spiel und Turnen vermittelt wird . Der Sportfreis Aurich
hat sich im vergangenen Jahr der schönen Aufgabe unterzogen ,
eine Veranstaltung dieser Art in Aurich durchzuführen . Es
stehen hierzu außer den weiblichen Mitgliedern der Turn - und

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6. 45 Uhr

Sportvereinigung v . 1862 , die Gymnastik , Turnübungen und
Volkstänze zeigen werden , die Turner und Sportler der
Kriegsmarine zur Verfügung . die mit einer vielgestaltigen
Darbietungsfolge die vielfältigen Möglichkeiten des Sports
und der Leibesübung aufzeigen wollen . Die Veranstaltung ,
die am kommenden Sonnabend für die Wehrmacht und
Jugend und am Sonntag um 16 Uhr stattfindet ; dürfte die
Beachtung aller Bevölkerungsfreise finden und verdient auch
diese Unterſtügung , da der Wert der Leibesübungen gerade in
unjerer Zeit nicht hoch genug veranschlagt werden kann .

otz. Die Hühner müssen eingesperrt werden ! Obwohl nach
dem 1. März das freie Herumlaufen der Hühner polizeilich
verboten ist, lassen viele Hühnerhalter ihre Tiere noch
weiter auf fremden Grundstüden weiden , trotzdem schon.
mancher Kleingärtner mit den Bestellungsarbeiten begonnenhat . Merger und Schaden , Unfrieden auf beiden Seiten entstehen oft durch Hühner . Darum müssen die Tiere iegt einges
perrt werden . Auch das Saatgut , das vernichtet wird , kannheute schwer ersetzt werden .

Emden

otz . Bierzig Jahre bei den Gas - und Elektrizitätswerten .
Am 1. März fonnte Laternenwärter Gerhard Visser , Bea

ningastraße 17 , auf eine vierzigjährige Tätiafeit bei den

Gas - und Elektrizitätswerfen zurückblicken . Aus diesem Anlaz
fand gestern ein Appell statt , auf dem Betriebsführer Göße

ling dem Jubilar für seine langjährige treue Mitarbeit be
sonders dankte . Reben einem Geschenk der Gefolgschaft wurde .
Visser ie eine Ehrenurfunde der Deutschen Arbeitsfront und

der Industrie - und Handelskammer überreicht .

otz . Treue in der Arbeit , Bote Theodor Lindemann

aus Warsingsfehn fann heute auf eine 25jährige Tätigkeit
beim hiesigen Wasserstraßenamt zurückblicken . Auch
ihm wurden in einem Appell besondere Ehrungen zuteil .

otz . Erst ab 9. März werden wieder Gasmasten verpaji .

Der Reichsluftschutzbund teilt mit , daß der Verkauf der Volks
tasmasten in den Geschäftsstellen der NSB . stattfindet . Die

Ausgabe und das Berpassen muß wegen der Lebensmittelfarten
ausgabe im Rathaussaal um eine Woche verlegt wer

ten . Die Ausgabe erfolgt vom Dienstag , dem 9. März bis

Freitag , dem 12 . März .

otz . Diesmal fünfzig Tonnen Alteisen gesammelt . Da am

Berionntag die Alteisensammlung , die das gute Ergebnis von

siebzig Tonnen ergab , nicht vollständig durchgeführt werden
fonnte , wurde sie am letzten Sonntag fortgesetzt . Diesmal

murden weitere fünfzig Tonnen gesammelt , so daß das Ergen¬

nis der ersten diesjährigen Alteisensammlung 120 Tonnen

Beträgt . Am kommenden Sonntag wird am 8 Uhr wieder
Altpapier gesammelt .

otz . Kreisbahn . Emden - Bewjum - Greetfiel ändert Fahr

plan . Mit Wirkung vom 1. März 1943 tritt bei der Kreis¬
bahn Emden - Bewsum Greefiel folgende Fahrplanänderung
cin : T8 ab Emden fährt statt um 18 , um 18 . 30 Uhr , An¬

funft in Greetsief um 19 . 17 Uhr .

otz . In den Delft gefallen und gerettet . Beim Spielen auf
dem Anleger am Delft in der Nähe des Bremer Schlüssel " fiel

ein Kind ins Wasser und geriet in die Gefahr des Er¬
irinfens . Ein hiesiger Volksgenosse , der diesen Vorgang beob
achtete , rettete das Kind

Norden

otz . Kampf dem bolshewistischen Chaos ! Am Wochenende
fanden in den meisten fleineren und größeren Ortschaften des

Kreises Norden - Krummhörn gut besuchte Ver¬

jammlungen statt , die alle unter der Parole „ Sieg oder bol¬

shewistisches Chaos " standen . In allen . Kundgebungen sprachen .

Redner aus dem Gau zu den aufmerksam lauschenden Volks

genossen über die Ziele des Weltbolschewismus und des Welt
Judentums . ., Es könne für uns nur eines geben " , so führte
Kreisleiter Everwien in einer start überfüllten Versamm

lung in Westerende aus , wir müssen den Kampf gegen den

Feind mit allen uns zur Verfügung stehenden Mitteln führen ,
bis der Endsteg errungen ist . Jeder müsse sich einreihen in

die Front der Heimat , müsse sich für den totalen Mobiliste

rungsplan zur Verfügung stellen , damit unseren : Soldaten , die

mit ihren Leibern die Flut der roten Horden aufhalten , der

Rüden gestärkt werde . " So wie in Westerende , war es auch

in den übrigen Versammlungen : Sie alle wurden zu einem

begeisterten Bekenntnis für die totale Mobilisierung ; sie alle
waren aber auch eine entschiedene Kampfansage gegen den

Bolschewismus und das Plutofratentum .

otz . Kundgebung mit Landrat Gronewald am Sonntag .

Die aus technischen Gründen am Sonnabend ausgefallene

Bersammlung in der Gaurehner Landrat Gronewald über

das Thema „ Sieg oder belschemistisches Chaos " sprechen sollte ,

findet nunmehr am nächsten Sonntag , 9. 30 Uhr , im

Hotel Deutsches Haus statt . Als Sprecher ist wiederum Land¬

rat Gronewald vorgesehen . Jeder Norder muß zu dieser
Bersammlung erscheinen .

otz . Abschlußprüfung der Zweijährigen Handelsschule . Die
schriftliche Prüfung an der Zweijährigen Handesschule in
Norden , die am Montag begann und bis Freitag , dauerte , er=
ſtreckt sich auf die Fächer Deutsch, baufmännisches Rechnen,
Buchführung, Englisch, Maschinenschreiben und Stenographie.
Die mündliche Prüfung findet am 15. März ſtatt.

Beranstaltungen der Woche

Walle . Tonfilmvorführung der Gaustlinstelle Donnerstag 19 Uhr bei
Reimers : „ Der Tanz mit dem Kaiser " . Jugendliche haben
feinen Zutritt .

Leer

Wer gräbt den Ader der Kriegerirau ?
otz . Noch sind Bäume und Sträucher tahl und schmucklos , noch

liegt die Erde nackt und braun da . Doch die wärmenden Sonnen

strahlen locken schon Schneeglöckchen und Krokus hervor , die Knospen
der Bäume schwellen und über erste zarte Grashälmchen streicht der

Frühlingswind . Das ist die Zeit , in der der Garten - und Ackerbefizer
mit den Bestellungsarbeiten den Anfang macht . Sauber wird mit
Leine und Schaufel der Weg ausgehoben , mancher legt auch schon ein

Wurzelbeet an . Hier wird Kalf gestreut , dort Mist gefahren . Noch

einige Wochen , und die Landarbeiten sind in vollem Gange . Der län¬

ger werdende Tag gestattet dann auch die Ausnutzung der Feierabend¬

stunden . Schon jetzt aber hat die Partei mit den Vorarbeiten zur

Garten - und Ackerhilfe begonnen . Der Blockleiter , der seinen Block

genau fennt , weiß , wo eine Kriegerfrau ohne Hilfe die Ge¬

müsebeete nicht anlegen kann . Er wird dafür sorgen , daß rechtzeitig

der Mann mit dem Spaten antritt . Alle , die jetzt noch daheim sind

und helfen können , werden eingesetzt , auch die Jugend . Die Woche hat
fieben Tage , es gilt , sie auszunuzen . Da müssen für die nächsten
Wochen einmal andere Vorhaben und Pläne zurückstehen , denn bei
der Bodenbearbeitung läßt sich ein verlorener Tag nur schwer wieder

einholen . Kein Stück Land darf unbenutt liegen bleiben ,

heute noch weniger als im Vorjahre .

otz . Neuer Gärtnermeister . . Arend Garen aus Leer bestand vor

dem Prüfungsausschuß der Landesbauernschaft Niedersachsen die

Gärtnermeisterprüfung .

Wittmund

otz . Luftschußfragen werden besprochen . Für die Luftschutzwarte
unserer Stadt fand in der Gastwirtschaft Onnen eine Dienstbesprechung

statt , in der außer Bürgermeister Schröder Gemeindegruppen
führer Ruschke sprach . Die Erschienenen wurden mit den gelegentlich
Ser letten Terrorangriffe gemachten Erfahrungen auf dem Gebiete der
Bekämpfung von Brandbomben bekanntgentacht . Hingewiesen wurde
erneut auf die Notwendigkeit , stets genügend Wasser und Sand sowie

Bekämpfungsgeräte bereitstehen zu haben .

otz . Wertgutscheine gelangen zur Ausgabe . In der Orisgruppe

Moorweg kommen am Mittwoch um 15 Uhr in der Hilfsstelle
, ,Mutter und Kind " an die vom Kriegswinterhilfsivert betreuten Volks

genossen Wertgutscheine zur Ausgabe .
otz . Unfug der besser unterbleibt . Lebhaft wird gegenwärtig von

vielen Einwohnern über die Nachahmung der Heultöne der

Sirene durch Kinder geklagt . Alle Eltern und Erzieher sollten
diese unsinnigen Spielereien strengstens verbieten .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . HJ . Standort . Mittwoch 19 Uhr Turnen , Oberschule für

Mädchen .

-
Aurich . SJ . Gefolgschaft 16/191 Walle . Schar 2 Dienstag 19 . 45 Uhr

bei der Schule in Walle antreten . Jugendgruppe der NS . ¬

Frauenschaft / Deutsches Frauenwert Aurich ) . Mittwoch 20 Uhr

Heimabend in der Mütterschule . BOM . -Gruppe 5 Middels .

Mittwoch 18 . 30 Uhr Gruppendienst Schreibzeug mitbringen .

Norden . SA . -Sturm 14/2 . Arte . Freitag 19 1hr Sturmlokal ( Betr .

Reichsstraßensammlung ) . JM - Gruppe Norden -Efel . Schaften

Wüstendörfer , Behrends , Strauß und de Boer Mittwoch 15 ihe
IM . ¬Efeler Schule . Die übrigen Schaften Sport Theda -Schule .

Gruppe Süderneuland . Mittivoch 19 . 30 Uhr mit Liederbüchern

und Schreibzeug . Für alle Jungmädel , die Ostern in den BDM .

kommen , Mittwoch 15 . 30 Uhr Dienst in der Wurzeldeicher Schule .

Beer . NS . - Frauenschaft . / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Beer¬

Beda . Donnerstag 19 . 30 Uhr Heimabend im NS -Schwestern rim ,

Heisfelder Straße . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft Heisfelde ,

Heimabend Mittwoch 20 . 15 Uhr Bartei . 53 . Gefolgschaft 21/381

Neermoor . Mittwoch 19 . 30 Uhr Appell beim HJ . -Heim .

Fähnlein 2 Beer . Mittwoch 15 Uhr Appell beim H . -Heim . Aus

weise mitbringen . DJ . Fähnlein 3 Leer . Mittwoch 14 Uhr beim

HJ . -Heim Geländespiel . .
Wittmund . Fähnlein 1/826 . Mittwoch 15 Uhr auf dem Schulhof .

Zwanzig Zentimeter langen , drei Zentimeter dicken Holzstab mit
bringen .

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Reichsprogramm . 16 bis 17 Uhr : Unterhaltsame Weisen . 18 . 30 bis

19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19 . 15 Uhr : Vizeadmiral Lützow ;

Seekrieg und Seemacht . 19 . 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und

politischer Vortrag . 20 . 15 bis 21 Uhr : Die klingende Leinwand .

21 bis 22 Uhr : Leichte Unterhaltung .
Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Klassische Orchester - und Kam

mermusit 20 . 15 bis 21 Uhr : , , lingendes Erbe W. A. Mozart .
21 bis 22 Uhr : Buntes Konzert .



Das Hanseatenschiff / Skizze von Hans Kersten
etz . Brüffend woqt die grimmige Nordsee , gischend sprühen

Die Schaumföpfe , und der Sturm heult sein wildes Lied . Wer

waqt den verwegenen Tanz mit den rasenden Wellen ? Die

Hanse ist es , eine mächtige Flotte , pfeilschnell jagen die Schiffe .
Das Wetter gefällt den tampferprobten Gefellen . Um die

Wette mit Sturm und Regen erschallt ihr rauher Gesang . Uns
ten im Bauch des Schiffes ädsen und stöhnen die gefangenen

Seeräuber . Sie trotzten der Gee , sie trohten den Menschen
und jetzt liegen fie immer zu zweien , Rüden an Rücken gefesselt ,

in den Schiffen ihrer stolzen Bezwinger .
Schwarz triecht die Nacht über die Gee . Fahl fladert der

Mond zwischen peitschenden Wolfenfeken . Aber die düstere

Flotte mit den inarrenden Masten und den fnatternden Ges

geln findet auch im Dunkeln ihren Weg . Wie Witinger aus
uralten Reiten stehen die harten Gestalten am Steuer der e ' n =

gelnen Schiffe , mit stählernen Nerven und Sehnen . Mit

Heiho " und " Hussa " enterten sie die Seeräuberfahrzeuge , mit
Seiho " und . . Sussa " geht es dem wilden Wetter entgegen . .

StummNur auf dem legten Schiff ist es araufig still .
steht der Steuermann . hält mit eiserner Fauft das Steuer und

starrt geradeaus . Stumm , in verbisfenem Trok . geht der
Hauptmann auf und ab . Eistalte Spriker schlägt ihm der
Sturm ins Gesicht . Aber er spürt es nicht . Hin und her

läuft er , auf und ab , wie ein Tier im Käfig . Die funkelnde
Glut in seinen Augen fündet nichts Gutes .

Was fümmern ihn Seeräuber , Wind und Wetter ? Krallend

umspannen die Hände ein Tau . Was geht ihn das alles noch
an ? ! Auf seinem Schiff ist die Best ausaebrochen ! Die

Best ! Die Best ! ! Die Lippen nagt er sich blutig
an dem würgenden Wort . Einer von den Gefangenen hat sie

zuerst gehabt und nun ringen schon vier von der Mannschaft
auf Leben und Tod mit der furchtbaren Kranthe t . Die andern
stehen stumm auf ihren Bosten und zittern nicht .
wissen sie , dak sie den Tod schon in sich tragen .

Und doch

Ganz unten , wo im engen Raum die Gefangenen hoden ,
da wütet die Best am schlimmsten . Da wälzen sich iammernde
Menschen in glühendem Fieber und rollen im Schlingern des
Schiffes halb ohnmächtig gegen die Balten und Spanten .

Langfam , unendlich lanasam verrinnt die qualvolle Nacht . .
Das Brüllen der See ist endlich ermattet , das Heulen des

Sturmes ist einem müden Keuchen gewichen . Im Osten däm =
mert der Moraen herauf . Der Hauptmann ruft seine Leute
an Ded . Stumm stehen sie vor ihm . Jedem sieht er ins Auge ,
jedem einzelnen .

conteng
In sechs Stunden find wir im Hafen und mit uns die

Best in wenigen Tagen weht durch d ' e stolze Stadt der
todbringende Gifthauch und würgt erbarmungslos alles , was
lebt und unsere Flotte wird den Piraten eine willkommene

Gin Stöhnen geht durch die Reihen der Männer .
Wir fönnen die anderen noch retten .

Beute !"

Sterben ! "
wenn wir

Kein Muskel auct in den harten Gesichtern . Der Haunt¬
mann redt sich auf . weist mit der Hand nach vorn , wo zahls
reiche Segel im Frühlicht schimmern :

Für die dort . . . "
Brasselnd flieat die Brandfacel ins Schiff . Und als die

Sonne blutrot aus dem Meer emportaucht , versinkt zischend
die lekte Feuersäule des Hanseatenschiffes .

Ein Tag der Freude / Bon Charlotte Flachs
ota . Wir siken zu viert im Schreibmaschinenzimmer . Es ist

so freundlich bei uns . Den ganzen Vormittag fällt die Sonne
ins Rimmer , und wenn wir in der Mittagszeit unser hübsches
Kaffeegeschirr auf den Tisch stellen , verliert der Raum fast
ganz den Charafter eines Büros . Natürlich wissen wir es , daß
mir die ganae Gemütlichkeit der Frau Hübner verdanken ,
jener stillen Frau , die , che wir noch im Dienst sind , unsern
Raum iubert und das Geschirr spült und wienert und dafür
forat , daß die Fenster blank und die Gardinen sauber sind .
Und dabei weiß unfere qute Frau Hübner so gut wie gar nicht ,
für wen fie fich so müht . Sie hat uns zwar alle schon hin und
w' eder flüchtia gesehen , wenn sie über die Zeit b ' icb , aber sie
hat im Grunde doch keine Ahnuna , wie alt wir sind , wie wir
untereinander stehen , und von unseren Neigungen , die über
das Büro hinausgehen , weiß sie nichts .

Ganz ähnlich geht es auch uns . Wir sehen ab und zu die
stille Frau , die uns betreut , als ob fie unfer Mütterchen wäre ,
obwohl sie ja höchstens zehn Jahre älter ist als wir . Nur das
mals , als der Krieg ausbrach . da hat sie uns erzählt , daß ihr
Sohn Soldat geworden ist gleich vom Arbeitsdienst aus , und
ab und zu hat sie dann mal unsere Fragen nach ihrem Sohn
flüchtig beantwortet . Daß sie sich Sorgen um ihn macht und
bak sie einsam ist . hat sie uns nie erzählt . Und wir , die wir
heute alle unsere Gedanken bei iemandem im Felde haben und
im Laufe des Tages so oft darüber sprechen . Haben so aut mie
vergessen , in unsere Gespräche auch Frau Hübner einzubeziehen ,
bie doch eigentlich die aleichen Nöte und Freuden wie das
Warten und das Erhalten eines Feldpoftbriefes , das Schiden
eines Bädchens und ähnliches fennen muk .

Heute früh aber fiel es uns auf . dak Frau Hübner so ver¬
gnügt aussah . als fie uns auf der Treppe begernete . Ganz
schnell ist sie an uns vorübergeschritten und ihr Gesicht hat so
gestrahlt , wie wir es noch nie an ihr sahen . So verändert muß

Emben , Gilmarfum . Silmars
ftraße 22 , 28. Februar 1943 .

Tas uns am 10. Januar ge =
fchenfte Söhnchen n . Brüderchen

Sans -Georg

wurde uns heute nach kurzer ,
heftiger Krantheit wieder де
nommen . war unfer aller
Connenschein .

Er

In tiefer , ftiller Trauer

Nafel , den 26. Bebinar 1943 .
Heute nach : starb rach langem
Leiden , doch unerwartet , mein
lieber Mann , unicr guter Ba¬
ter , Tierarzt 9c .

Wilhelm Claassen
Inhaber des E . . It und meh
rercr Kriegs Auszeichnungen
1914/18 .
In stiller Traner

G. Gerfema , nnd Fran An¬
nette , neb . Claassen ,Tapper , Kinder
und Angehörige .

Beerdigung 9 Mära . 15 Uhr .

Emden Münster 1. W . . Köln¬
Nippes n . 3. 3t . im Gelde ,

den 27 Februar 1943 .
Dem Berrn über Leben und Tod
bat es in seinem unerforsch .
lichen Matichluß gefallen , hente
vormittag 7. 40 Uhr meine
liebe , gute frau , unfeie treus
forgende Mutter . Schwiegermut¬
ter , Großmutter , Schweiter ,
Schwägerin und Tante

Brau Heinrich Döbber
Griederike , geb . Hemmen

Trägerin des Mutterfreuzes in
Silber . an fich in die Ewigkeit
zu nehmen . Sie starb nach lan =
gem , schwerem , mit großer Ge¬
buld ertragenem Leiden , gestärft
mit den Tröftungen unferer
Kirche . im 58. Lebensicbre fanft
und gottergeben .
Die
Der

trauernden

O

Erna Clanffen , geb . Wegner .
Wilm , Hermann und Adolf

8. 3t . im Gelde ,
Ider . Emmi u . Helga Claassen .

Beerdigung Mittwoch , 6. Mära ,
15 63m . 15. 80 11h , , ron Backers
Gasthof in Westerbnhr

Vlaggenburg 27. febr 1943 .
Heute 7 Uhr starb nach kurzer ,
heftiger Kranfhei : 1. Kranken :
hanse in Aurich unter geliebter
Sohn und Bruder , Enfel , Neffe
und Better

Reinhard Wilhelm
im Alter von 5 3 . hten und 10
Monaten Wir wollen dem
Herrn schweigen .
Diefes bringen tiefbetrübten
Herzens zur Anzeige

Reiner Meenten und Frau
Kinder und alle Angehörigen

Beerdigung am 3 März ,
Uhr , von der Kirche .

Sarm Uten
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Ihlowerfehn , 25. Febr . 1943 .
Heute entschlief unerwartet im
Alter von 71 Jahren unfer lie¬

Angehörigen . bec Pater , Großvater und Bru¬
tiefbetrübte Gatte Reichs . der , Landwirt

bahnaugführer Heinrich Döbbet ,
Obergefr Paul Kalender und
Frau Maria , geb . Döbber ,
Ewald Rofe und Frau Frie¬
berike , geb . Döbber , Bts . ¬
Maai Hermann Döbber uns
Brau Gertrud geb . Glchn ,
Seinrich Döbber und Frau
Grete , geb . Gesella , Obergetr .
Joh . Döbbes u . Brant Annes
liele Gezella und sieben Enkels
Finder .

Beerdigung in Aschendorf Mitt¬
woch , 8. März 9 Uhr , vom
Krankenhaufe Danach Seelen¬
amt

Neermoor -Kolone ,
den 28. Februar 1943 .

Sente 11 30 Uhr a ' ng mein Tie¬
ber , herzensguter Moun , unser
trenforgender Vater Sch :vieger¬
vater , Groß - Urgroßvater , Brus
der , Schwager und Onkel

Egge Eilers
nach einem arbeitsreichen , gefeg¬
neten Leben im 81 . Lebensjahre
im Brieden Gottes heim .
Die trauernde Gaitin

4 .

Gefche Eilers , geb . Helmers ,
Kinder und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag .
März , 14 1hr . Trauerfeier ½
Stunde vorher . Diese Anzeige
gilt auch als Einladung

Die trauernden Hinterbliebenen
Harm Uten . a. St . im Gelde .
Engeline uken , geb . Saathoff ,
Golfert ufen , 8. 3t . Wehrm . ,
and Frau , Johann ten und
Fran , Wilhelmshaven , Mieke
Balien und Gran , acb . Ufen ,
fowie 18 Enkel : inder .

Beerdigung Dienstag , 2. Märt .
13 Uhr , in Ihlowerfehn .

Neermoor -Kolorie ,
den 26. februar 1943 .

Seute 11 . 30 11hr nohm Gott der
Herr im Kreisir infenhaus in
Leer unfer beißgeliebtes einziges
Töchterchen , mein liebes Schwe
sterchen , unfere geliebte Enfelin ,
Nichte und Kusine

einer aussehen , der eine Veriünaungsoperation erfolgreich hin¬
ter sich hat . Und als wir dann unser Zimmer betraten , da
wollte unser Staunen qar fein Ende nehmen . Die Maschinen¬
deckel und die Rollschränke blikten schon von weitem , und als
wir sie öffneten , fahen wir , dak Frau Hübners fleißige Hände
auch da überall Ordnung geschaffen hatten , wo sie es gar nicht
nötig hatten . Das Schönste ober war der fleine Blumenstrauß
mitten auf dem Tisch . Kinder , wer hat dann Geburtstag ? "
wollte ich gerade fraren , als ich den kleinen Zettel entdeckte ,
der alles erklärte . Mit ihrer schlichten , etwas unaelenten
Handschrift hat sie es uns mitaeteilt , die aute Frau Hübner :
. . Mein Junae ist heute auf Urlaub gekommen ."

Wir hatten Mühe , teine Trönen aufkommen zu lassen . Wie
verkehrt war das doch alles ! Hätten wir nicht einen Strauk
für Frau Hübner hinstellen müssen , um ihr zu gratulieren ?
Wäre es nicht richtiger , wir nähmen ihr in den nächsten Ta¬
gen etwas von ihrer Arbeit ab . damit sie mehr Re ' t für ihren
Sohn hat ? Aber das können wir la auch alles noch tun : fürs
erste ist es jedenfalls so , daß ein Herz . dem so viel Glück wies
derfährt . ein bißchen davon abgehen muk an andere , wie es
der Blumenstrauß unserer Frau Hübner beweist .

Rönigsberg fördert die freie Forschung
otz . Gauleiter Erich Koch hat als Schirmherr des Fors

schungsfreises der Albertus -Universität Königsbera den von
ihm gestifteten Preis für freischaffende Forschung dem Biblio¬
theisdirektor a . D. Dr . Christian Krollmann in Königss
berg zugesprochen . Der jetzt 77jährige Gelehrte hat sich durch
seine historischen Forschungen außerordentliche Verdienste er
worben . Neben der Auszeichnung einer Anzahl weiterer For¬
scher durch Preise wurden namhafte Forschungsbeihilfen für
die wissenschaftliche Arbeit von elf freien Forschern verkündet .

Iberingsfehn . 23. Febr . 1913 .
Senté nacht entschlief fauft und
ruhig nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Feiden un¬
fere geliehte , unvergeßliche Schwe
fter , unfere liche Schwägerin ,
Tante , Nichte und Kune

Jenny Neufine Gronewold
Im blühenden Alter von 18 Jah¬

I ' m so härter trifft unsren .
diefer Schlag , als in den lebten
4 Jahren uns nicht bloß unfere
geliebten Eltern , sondern vor 9
Monaten anch unfere liebe
Schwester Meta , Jennns 3wil
lingsschwester , duich den Tod
genommen wurden und unser
Hoffnungsvoller einziger Bruder
Chriftenf den Heldentod fand .
In stille : Trauer

Sarm Manhen . 8. St . Wehr¬
macht , vnd Fran Anni , geb .
Gronewold . 31 Warsingsfehn .
Bartelt Bar ' els , 8. 3t . ver¬
mißt . und Frau Berta , acb .
Gronemold 81 Stiefelfamper¬
fehn . Melchert Tennhoff , s . 3t .
Wehrmacht , und Fran Lückea ,
geb . Gronewold , sut Therings¬
fehn , und alle Angehörigen .

Beerdigung Donnerstag , 4.
März , 14 115r . Häusliche Feler .
Diefe Anzeige gilt auch als Ein¬
ladung .

Iberingsfehn . 27 Februar 1918 .
Bente abend entfchlief fanft und
rubig an Altersschwäche unser
Tieber Water . Schwiegervater .
Groß - und 11rgroßvater . Schwa
ger und Onfel , 11hrmacher

Jakob Wessels

k

mer¬

Onbulation ) . 2. Das Herstellen
von Dauermellen und das ri
fieren von Kindern und Jugend¬
fichen unter 16 Jahren ist verbo
ten , ebenso fämtliche anderen im
Friseurhandwerk üblichen Leiſtun¬
gen (Gefichts - und Schönheit
pflege . Hand - und Fußpflege ) . 3 .
Das Berbnt der Hand - und Ruh
bflege erstreckt fich auch auf die
Tätigfelt der Land - und Fuß
pfleger einfchil , der sogenannten

Echönheits -Tons " Sierhon
genommen ist jedoch die
pflege zu Heilzwecken und zur Ge
fundheitenflege in befanders oc
Ingerten Fällen (z. B. Beseitigung !
hon Hühneraugen eingewachsener
Nägeln nhw . ). 4. Maffaqen dürfer
mte bei Vorliegen eine ärztlic
Bescheinianna ausgeführt
hen . Unberührt hierbon bleiber
Messagen , die von öffentlicher
und britaten Kur - und Badean
ftalten , Krankenhäusern nfw . aum
Amede der Gefundheitenflene ote
Heilbena anaefiirt mer .
ben . 5 Cämtliche der zu 1 - 4 ber
botenen Leifturgen dürfen and
nict in Prinathenaratne
ausgeführt werden . Pummiherband¬
lungen gegen diefe Anordnungen
werden nemäß § 2 der Verord
nuna aur Freimachung von Ar
Fritefräften für Trincamichtinen
Einfah bom 29 1. 1943 bestrof
Diese Anordnung tritt am Taor
Frer Bekanntmading in Rit
Bremen , den 1. 3. 1943. Der

iheftatthalter in Dlderhur
Bremen Landesmirtschaftamt
Weser - ma gez . Woehrl .
gierungsdirektor .

Mond - Auf - und Untergang im März
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Ein Schauspieler , der seine Rollen selbst schrie
oh . In Berlin starb der Schauspieler Eugen Rex , der auch

als Autor viel gespielter Komödien und Operetten - Libretti
einen Namen hatte . Rex war Sohn eines aus Ostpreußen eine
gewanderten Malermeisters . der 15 Kinder hatte . Als Zeiche
ner truq er nach dem frühen Tode des Vaters zum Unterhalt
der Familie bei , fand aber Gefallen an der Bühne und kam
über Nürnberg . St . Gallen und Mainz 1914 nach Berlin , we
er als jugendlicher Komiker große Erfolge hatte . Im Metros
pol - Theater trat er erstmalia in der Operette auf , der er dann
vorwiegend treu blieb . Als Autor schrieb Rex ein neues
Tertbuch zu „ Dichter und Bauer " , den berlinischen Schwant

Aufruhr in Spatenwerda " , das Kriminalstück „ Das grüne
Licht " und erst fürzlich noch ( mit Halenza zusammen ) das Lusts
stüd Kreuzjunge " . in dem er noch bis Ende Dezember als
prächtige Berliner Type die Gäste des Schiffbauerdamms
Theaters unterhielt .
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Wilhelm Busch im hohen Norden
otz . Wilhelm Buschs Bücher sind in einzelnen Ausgaben in

fast allen Sprachen der Erde erschienen . Wohl wußte man zum
Beispiel , daß von diesem großen Lebensphilosophen einige
Werke in Norwegen erschienen waren , aber von der Frommen
Helene " wußte man nicht , daß dieses fromme Kind auch einen
norwegischen Uebersetzer gefunden hatte . Diese Entdeckung vers
danken wir einem Buschfreund , der als Soldat im hohen Nors
den steht , der das Buch jetzt der Wilhelm - Busch - Gesellschaft in
Hannover stiftete . Wann das Buch in Christiania bei dem
Verleger Jennsen erschienen ist , wissen wir nicht : fest steht aber ,
daß der Verleger das Buch mit wahrhaft teuflischen , lustigen
Figuren im Stile Wilhelm Buschs ausstatten ließ . Es stellt
eine Kuriosität dar . Und wie unsere Soldaten im hohen Nors
den zwischen Eis und Schnee Wilhelm Busch l ' eben , mögen
einige Reime zeinen , die dieser Tage bei der Wilhelm - Buscha
Gesellschaft einliefen . Obergefreiter Heese schreibt : Von Kind
auf war uns Wilhelm Busch im Leben stets ein Hochgenuk .
Und was ich in der Zeitung las von der Gesellschaft , macht mit
Spaß . Ich bitte nun recht freundlich sehr , schickt uns von Busch
auch etwas her . Denn hoch im Norden , kommt mir vor , fehlt
uns der Wilhelm - Busch - Humor !" K : H . B .

Stadt Gmsen . Bestelluna tan Trot
fengemise . Trockengemüse faun
auch bei den Kaufleuten bestellt
werden . Wer die Bestellung deri
noch nachholen will , kann sich die
Bestellſcheine vom Gemüsehändles
wiedergeben lassen . Diese find
verpflichtet , den Bestellschein wie¬
ber herauszugeben . Emden , den

Stadternährungsamt
2. März 1913 . Ter Oberbürger
meister . -

Abt . B .
Stadt Gmben , Pchter städtische :

Kleingärten . Die Bächter städti¬
scher Kleingarten Ländereien ,
welche ihre Ländereien nicht meiri
selbst bearbeiten tönnen oder
wollen , werden hiermit aufge
fordert , dieses bis zum 15. März
1943 im Grundstücksamt (Gaft
haus , Zimmer Nr . 33 oder 29 )
mitzuteilen . Ich behalte mir bor ,
Kleingartenbarzellen welche von
anderen Personen als den Päch

Lichispiele , Emden

Ers . autiührung

Reifende Mädchen

Apollo , Emden

Stemme des Herzens
Jugendliche nicht zu gelassen .

Palast -Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag ,
18 . 30 Uhr ,

Mittwoch auch 15 . 30 Uhr

tern benugt werden und nicht en Die Frau am Scheidewege
gemeldet find . anderweitig 311
verachten . Emden , den 1. März
1943 . Der Oberbürgermeister .
Grundstücksamt .

Gemeinde Old : borg . Ausgabe der
Lebensmittelkarten Dienstag , den
2. März , von 14 30 bis 17. 00 Uhr
bei Baffer ; am 3. März um die
selbe Zeit in der Schule zu Cide
borg . Die Marken werden in ber
üblichen Reihenfolge ausgegeben .
Bei der Markennusgabe werden
gleichz . itig die Bezugscheine für
Camereien vom Ortsbauernführer

Oldeborg . den 1.ausgegeben .
März 1943 . Der Bürgermeister

Ne - Gemeinde Norderney . Steuertermine
Kalender ! Im Monat März 1943

werden fällig : Bis zum 5. : Mit¬
telschulgeld für März 1943 ; bis

im beinahe vollendeten 88. Le- Tie Binental -Del Mesanbe in Veenbensjahre .
Die trauernden Kinder .

Beerdigung Mittwoch , 8. März .
vom Sterbebaufe .

Schatteburg , den 27 . Febr . 1943 .
Das uns am 9. Februar ge¬
fchenfte Töchterchen nahm der
Herr wieder zu sich .
In tiefer Trauer

Sinrich Porpen , 8. 3t . im
Often , und fran Hinrife , geb .
Gräfe , Großeltern und alle
Angehörigen .

gegen

zum 15 . : Gemeinde - Grundsteuer
für März 1943. An pünktliche
Bahlung wird erinnert . Nordfec
bad Norderney , den 27. Februar
1943. Der Bürgermeister (Die Ge
meindekasse ) .

Zimmel .

genommen .

Gilert Schmidt , Shrhove , Kirch

weg 39 .

Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

la Schlade laufend waggonweise abs
zugeben . Aufträge u . Fernsprecher
Storden 2212 ( Peter Janssen ) ers
beten . Lübbert Janssen , Fuhrs
geschäft . Norden .

De station emoor . Für 1943
empfehle ich zur Zucht den Schwes
ren Fuchshengst Atilla " 1803

erhielt Füllenprämie ,Atilla "
Enterfohlenprämie und Vorans

geld . Water : Der durch seine
Nachzucht befannte Pr .- Sengst

Mutter :. . Athlet " . Br . -Stute
eine Roon " s" Soffart " 26469 ,

Deckgeld ( einschließlichTochter .
Dedantrag ) 55 . - RM . Ein Fohe
lengeld für 1944 geborrene Fohlen
wird nicht erhoben . Borführung
gelegentlich der Stutenkörung ant
5. März . J . van Lefsen , Bünde .

Fabercb , gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

Kolonie 11 .

hufer -Kolonie findet nicht 11111

15. 30 sondern um 15 Uhr statt .

Smatl . Gefundheitsamt , Leer .

Reris Leer . Betrifft : Verkauf von
Amgebrauchtem Haushaltsout .

Donnerstag , dem 4. März , ton Tierarzt Tr . Bladert .
8. 30 bis 13 . 00 Uhr findet in der Braris vorläufig wieder auf 1333 an die DTR . . Emden .
Turnhalle Leer , Etrofe der A. , Sinine Fuser Dünger zu faufen ges
ein Verkauf von Einzelmöbeln Dr . Daniel , Aurich . Mittwoch , den ficht . N. Diethoff . Neermoora

RunBarzahlung ftatt . 3. März , feine Sprechstunde .
Verkauf kommen Stühle , Tische , Trauerhalber findet eine Feier un - Lichtspiele , Emden Erstaufführung .
fleine dränke . einige Bettent . ferer Silberhochzeit nicht statt .
Geffel . Lampen . Kaufberechtigt

Anordnung gemäß Erlaß des Reichs find die Inhaber der Auswei

wirtschaftsministers vom 30. 1. tarten Nr . 501 bis 800. Nicht beie
1943 III WOS 2716/43 . Auf lieferte Aumeishirten behallen

Grund der mir mit Erlaß des für fätere Verkäufe ihre Gätig

Herru Reichswirtschaftsministers feit . Für Inhaber von Berechti

30. 1. 1943 übertragenen angsscheinen werden besondere
Verkäufe noch angefeßt . Leer , denVollmachten ordne ich für den Be
1. März 1943 . Wirtschaftsamt desreich des Landeswirtschaftsamtes
Kreises Leer .Weser -Ems hiermit folgendes an :

1. Von Friseuren gleichgültig Gemeinde Hagermarsch . Die Nach
ob es fichSöhn um Mitglieder Deal schau der bei der Schauung nicht
Reichsinuungsverbandes handelt in Ordnung befundenen Wasser
oder nicht dürfen nur noch fol - gräben zweiter und dritter Crd
gende Leistungen ausgeführt wer nung findet bis zum 10. März
den : a ) in Herrenabteilungen : statt . Die bis dahin noch nicht ge
Haarschneiden , Kopfwaschen und reinigten Gräben werden rem
Stasieren ; b ) In Lamenabteilan - Echauamt zur Zwangsräumung
gen : Haarschneiden , Kopfwaschen gemeldet . Hagermarsch . den 1.
und Frisieren (Wasserwellen oder Mära 1943 . Die Schautommission .

Anna Theda Ottieline
im taum vollendeten Alter von
zwei Jahren , nach kurzer . Hef =
tiger Krankheit plößlich und uns
erwartet au sich in sein Himmel
reich .
In tiefer Trauer

Wilhelm Büscher und Frau
Jultane , geb Wiese ,
chen dan u . alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch . 3. Märs ,
14 1hr , von Harm Weber , War¬
fingsfehnpolder , 14 30 ithr auf
dem Friedhof Ost - Warsingsfehn .
Diefe Anzeige gilt auch als Ein¬
ladung .

bom

Ein ungewöhnlich interessanter ,
Film : Reifende Mädchen " . Spurna ,
nend und fünstlerisch eindrudse

beiden Frauen , die Freitag start wird die Geschichte von dan /
abend die dfl - grüne Wolldecke au erfien Erlebnis junger Mäd
der Wolthuser Landstr . in der nestaltet . Jugendl . nicht zugelassen .

Nähe B. Eggen aufgenommen Apollo . Stimme 5 : 3Emden .
haben , werden gebeten , selbige Herzens ." Mit : Marianne Hoppe ,
Emden , Treckfahrtsweg 4. abangeb Carl Kuhlmann , Ernst von Klinpa

Haushaltungskarte verloren . Gegen stein , Eugen Klöpfer , Frizz Cites
Belohnung abzugeben bci Jocko mar . Garsta Löck u . a . m . Täglich

18 . 00 (Raffe ab 17. 00 ), SonnabendSchmidt , Logaerfeld , Mettjeien 15.
und Sonntag 15. 00 und 17 . 00Annahme von Reparaturen und Um

änderungen an Strickwaren und (Kasse ab 14. 00 Uhr ) .
Wäsche . Gerhard Silomon , Aurich . Poteft Theater Leer . Die Frau am

Holzverkauf in Königsfeld Conn
abend , 6. März , 13. 30 Uhr . Ver
sammlung der Käufer beim Hause
des Forstauffehers , Sage , den 2.
März 1943 . Schmidt , Breußischer
Auktionator .

Echeidewege ." Das Schickfal einer
Aerztin nach dem Roman :

komme nicht zum Abendessen " .
Mit : Magda Schneider , Marin

EwaldHardt , Hans Söhnker .
Balfer , Georg Alexander u . A
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